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V

Vorwort

Der „Gesetz zur Modernisierung des Körperschaftsteuerrechts“ 
vom 25.6.2021 (BGBl. I 2021 S. 2050, „KöMoG“) hat wichtige 
Veränderungen im Ertragsteuerrecht mit sich gebracht. Die we-
sentlichen Themenbereiche waren dabei: 

• Die Optionsmöglichkeit für Personenhandels- und Partner-
schaftsgesellschaften zur Besteuerung nach dem Einkommen 
„wie eine Kapitalgesellschaft“, mit entsprechenden Folgerungen 
für die Gesellschafter, in § 1a KStG.

• Die Erweiterung des persönlichen Anwendungsbereichs des 
„Verschmelzungsteils“ des Umwandlungssteuergesetzes (§§ 3-19 
UmwStG) auch auf Drittstaatenfälle durch ersatzlose Streichung 
des § 1 Abs. 2 UmwStG. 

• Die Umsetzung der sogennanten „Einlagelösung“ bei den or-
ganschaftlich verursachten Mehr- und Minderabführungen in 
einer körperschaftsteuerlichen Organschaft nach § 14 Abs. 4 
KStG. 

• Die Ausnahme vom Abzugsverbot des § 8b Abs. 3 Satz 4 ff. 
KStG für Währungskursverluste aus Konzerndarlehen in § 8b 
Abs. 3 Satz 6 KStG.

All diese Änderungen und Ergänzungen hat der Gesetzgeber in 
sehr lobenswerter Geschwindigkeit umgesetzt. Insbesondere die 
Öffnung des Umwandlungssteuergesetzes auch für Drittstaaten-
Umwandlungen war eine seit Langem erhobene Forderung der 
deutschen Industrie, der der Gesetzgeber dankenswerter Weise 
nun nachgekommen ist.

Zu dem neu geschaffenen § 1a KStG hat zudem die Finanzver-
waltung am 10.11.2021 ein umfassendes Schreiben herausgegeben. 
Ebenso hat sie die Einlagelösung bei der körperschaftsteuerlichen 



VI

Vorwort

Organschaft mit einem Schreiben vom 29.9.2022 aus ihrer Sicht 
gewürdigt. Bezüglich der Veränderungen in § 1 UmwStG ist mit 
einem neuen Umwandlungssteuererlass im Laufe des Jahres 2024 
zu rechnen, nachdem am 10.11.2023 eine Entwurfsfassung ver-
öffentlicht wurde.

Dieser grundsätzlich positiven Sichtweise des KöMoG soll auch 
der vorliegende Band Rechnung tragen. Er würdigt die Verände-
rungen durch das Gesetz, wobei der Fokus auf einer rückblicken-
den Gesamtschau liegt. Derzeit ist der Gesetzgeber des „Wachs-
tumschancengesetzes“ dabei, sowohl kleinere Korrekturen beim 
Optionsmodell des § 1a KStG vorzunehmen als auch simultan die 
Thesaurierungsbegünstigung des § 34a EStG – als mögliche Alter-
native – attraktiver zu gestalten. Evaluationen haben gezeigt, dass 
§ 1a KStG bislang nur in geringem Umfang praktisch umgesetzt 
wird, so dass eine Nachbesserung sicherlich sinnvoll ist. Zudem 
hat der Steuerpf lichtige mit einer verbesserten Thesaurierungsbe-
günstigung des § 34a EStG zukünftig möglicherweise eine „mini-
malinvasive“, nicht sperrfristbehaftete Alternative zur Verfügung.

Ich bedanke mich bei den Autorinnen und Autoren des Bandes, 
die mit großer Geduld an der Fertigstellung gearbeitet haben, 
sowie bei Frau Susanne Rücker, die einen großen Teil der Arbeit 
im Lektorat geleistet hat.

München, im Winter 2023 Martin Weiss
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